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Karlsruher Zeitung .
Nr . 154 . Mitwoch , den 5. Juni 1822 .

Frankreich . — Großbritannien . (Fortsetzung der auswärtigen Verhältnisse Großbritanniens .) — Oestreich. — Rußland . (Odessa.)

— Spanien . — Türkei . — Mannichfaltigkeiten .

Frankreich .

Paris , den i . Iun . Es wird sich , glaubt man ,
in der ersten S tz >nq der 2 ontirtenkauimer gleich von
finanziellen Gegenständen handeln , welche bisher nur
provisorisch b - raryen ivorden ftno . In dein fernern Lau¬

fe dürften einige wichtige Fundamenlalinsttiutionen zur
Sorache kommen , died - r gegenwärtig n Verfassung noch
fehlen , um mit der Charte eine Gs - zgedung in Ein¬
klang zu bringen , welche Frankreich vom Despotismus
geerbt hat .

Der König hat den Vwomte de Castelbajac zum Ver¬
waltungsdirektor der Stutereien und LeS Ackerbaues ,
auch zugleich zum SraarSrakh in ausserordentlichem Dienst
ernannt .

Zu A -uxillac wurde neulich daS jährliche Pferderennen
ausgezeichnet schon gehalten . Die Rao .' von Auvergne
har vor der von Limonstn den Vorzug und Preis er¬
halten . Fünftäh igeZözlinze legier eine Weite von 4002
Muern in Z Minuten S6 Sekunden , und sechsjährige ,
booo Meter in Z M nuten 40 Sekunden zurük .

Ja der Gemeinde Sill >) bei B ' auvais brannte am
22 . Mai eine Hofraikbe von 240 Schuhen mir Schmer ,
Ställen und allem Vieh durch büSoafie Anlegung ab .
Eine andere fchrekü che Feuersbrunst rraf am 2ä . daS
Städtchen Reform Bar - le - Dar , wobei 20 sdänstr ein Raub
der Flammen wurden ; man weiß nicht gewiß , ob BoS -
heik gleichfalls die Usache ist . An 24 - schlug der Bliz
in daS HuuS einer Vorstadt von LmigreS , und erregte
einen heftigen Brand , der sich sehr

'
ausgedehnt haben

würde , wenn die Soldaten der B satzung bei dem Löschen
nicht uncrmüdet geholfen hätten .

Der Anleger deS FenerS zu OrM ' S , in der Nähe
von Rheims , ist in lezterer Srudt ergriffen worden .
Als derselbe bemerkte , daß er entdekl seO , stürzte ecstch
in den Fluß . wurde aber wieder heranSgezogen und fest¬
gehalten . Man ist allgemein recht froh , einmal eigen ,
vielleicht den gefährlichsten der 'Lande , in der Gewalt
zu haben .

Vorgestern Mittags gegen 1 Uhr brannte es bei ei¬

nem Scheidenmacher in der Nahe des Justizpallastes
ziemlich stark . Das F - aer kam durch die Nachlässig¬
keit eines Gesellen aus , den die Angst trieb , die Flucht

zu ergreifen . Der Fabrikant Halle einen kostbaren Ge -

schmuk in Verwahr , zu welchem er ein Futteral machen

sollte . Dieser Schmuk kam abhanden ; man fand ihn
bei dem Gesellen , der zur Entschuldigung angab , er

habe ihn aus dem Brand zu retten gesucht .

Bei dem Gastmahle des spanischen Großbotschafters ,
wozu sich alle in Poris wohnenden Spanier von Rang ,
auf vorherige Einladung , eingefunden , wurde der erste
Toast für Ferdinand VIl . , den konstiiutianillen König ,
dessen Fest man feierte , die Konstitution und das Vater¬
land ausgebracht .

Die durch das Gewitter vom 8 . Mai verhagelten
Genieinden im Bezirk Aurerre haben an der unerschöpf¬
lichen Güte der königlichen Familie Theil genommen .
Aass . r den vom König gegebenen 6000 Fr . , hat Mon¬
sieur 3000 Fr . , Madame iooo Fr . , der Herzog von
Angouleme 1000Fr . , der Herzog von Orleans 1000 Fr .
und der Herzog von Bourbon ZOO Fr . dem Präfekten
zugeschikt .

Ein religiöses Trauerfest hat vorigen Mitwoch in der
Kirche des Dorfes Rael , bei Milmaison , einige alte
Freunde und treue Diener versammelt , um das Anden¬
ken einer Frau zu ehren , deren Nimm und Unglük
der Geschichte angehdrt , die mitten im Glanz deS Iihr -
Hunderts lebte , deren Charakter Sanftmuth und Güte
und deren Liebünqstugend Wohlthätigkeit war . Jen -
Feier geschah am Jahrestage deS TodeS Josephinens , ( er¬
ster Gattin Napoleons ) .

Zwei königl . Verordnungen bewilligen zwei Bullen
deS rdm . Hofs in Betreff der Einsetzung zweier französ .
Bischöfe , mit Ausnahme jedoch aller darin enthaltenen
Formeln und Klauseln , die der konstitutionellen Charte ,
den Reichsgesetzen , Neckten und Freiheiten der galli -
kanischen Kirche entgegen seyn , und den Zuständigkeiten
der Krone schaden könnten .
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Groß - rikanni « ir°

London , dn 27 - Mai . Ungeachtet heute , am
zweiten Psingsitage , alle G - scbäfte untersagt sind , ver¬
sammelten sich dennoch Mittags sehr viele Spekulanten
auf der Bbise , denen es nach Gewinn lüstete , weil man
«in merkliches Steigen der Aktien veunulhcn konnte .

Nach den neusten Briefen auS Ptersburq wird sich
der Kaiser nach Warschau begeben , wo ein Reichstag ,
auch zugleich m den Angelegenheiten mit der Pforte ein
Kongreß gehalten werden soll .

Ein aus China zurükgckoimmnes Handlungsschiff
brachte der osttndischcn Gesellschaft offizielle Nachricht ,
daß die Chinesen allen Handel mit den Engländern ver¬
boten haben . Di - ses rührt von Zwt .stlgkerten cher^ in
welche das SchiffSvolk der engl . Fregatte Topase mit
den Bewohnern auf Linlon geralhen , wobei cs zu Thät -
lichkeiien gekommen , die zwei Chinesen das Leben geko¬
stet haben . 'Alle HanblungSbed . ente verließen .in Eile
daS Komploir , und begaben sich zu Schiffe .

Die auswärtigen Verhältnisse Großbri¬
tanniens . ( Fortsetzung .) Unsre Verhältnissezur Tür¬
kei sind natürlich in allen dem iiuldegr -ff - n , waö wir in
Bezug auf Gliechenland und Rußland gesagt haben ; cS
wird daher genügen , nur noch wenige Worte hinzuzu¬
fügen . Wie auch die Natur der türkischen Regierung be¬
schaffen scyn mag , so ist doch dreS Land sts ftwto eine
unabhängige Macht in Europa , welche einen bestimm¬
ten festen Werth und einen Rang zu bewahren hak . Ist
dieses av »r die Stellung der Türkei , so fordert das In¬
teresse von Europa , daß sie auch im Best ; der Mittel
fty , sich darin zu erhalten ; sie kann nicht schwanken
oder unkergehen , ohne daß die allgemeine Ordnung in

panz Europa daduich verhältnißmäsig gestört werde . ES
ist ganz besonders daS Inter - sse Englands , daß die Tür¬
kei diese relative Wichtigkeit behalte , und unsere Poli¬
tik hat nur darauf zu sehen , daß die Türkei kiesen Grad
von hinreich - nderStäikc nicht verliere . Unsere diploma¬
tischen Verbindunqcu mit dieser Regierung sind stets auf
lesen Zwek gerichtet gewesen . In den gegenwärtigen

Umständen aber ist cS zur Erreichung d -sseiben vielleicht
nd - hig , ihre Macht vielmehr zu vergrößern , als zu
schwächen . Zwei Hauplursachen tragen dazu bei , die
Türken zu schwächen : ihre innern Uneinigkeiten nämlich ,
und die besondere Beschaffenheit ihrer militärischen Skreit -

kräsie . Wenn es aber offenbar in den Absichten unserer

Politik lieg ! , der Türkei einen gewissen GradvonMacht

zu erhalten , so würde eS ohneZweisel allen Grundsätzen
zuwider seynn , wenn wir die Ursachen ihrer Schwäne

begünstigst -, wollten . Die M -mster Sr . Mai . halten da¬

für , baß die Türkei in ihrem gegenwärtigen Zustande
keine Störung des allgemeinen Systems verursache ; sie

haben aber nicht die gleiche Gewißheit , dag ein ' neuer
Stand der Dinge nicht unberechenbare Folgen nach sich

ziehru würbe« Sie könnten also keine Weisheit darin

l finden , wenn eine gegenwärtige Gewißheit für eine felr
zweifelhafte Zukunft hinqeqcben werden sollte . Dies «
Betrachtungen haben das - Betragen des Botschafters Är -
Maj . in Kvnstantinopel bei feinen Verhältnissen Mtt den
Türken wahifcheinlich geleitet . — Wir übergehen , waS
wir von unfern Verhältnissen mit den kleinen Staaken
zu sagen hätten , da es in dem begriffen ist , waÄ wir
von den größer » gesagt baden .

( Beschluß folgt.)
O e st r e i ch .

Am 29 - Mai standen zu Wien die Metalliqueü zz»
76, 's , und di« Bankaktien zu ü93x.

Rußland .

Odessa , den 1Z. Mai . Den neusten Nachrichten
aus Petersburg zufolge war feit Ankunft des Hrn . von
Tausches nichts weiter über den Zustand der Unlerhand »
lungen lint der Pforte verlautet . Se - Maj . der Kpl »
ser wollten am 17 . d . zur Musterung Ihrer Garden ab »
«eisen . Es hieß jedoch , Höchstdieselven würden sichnuc
Z biS 4 Tage in Wilna aufyalien , und hierauf in die
Residenz zurükkehren . Von dem früher » Reiseplan des¬
selben in uns - re Gegenden war nicht mehr die Rede , unS
man glaubie , daß diese Reise später erfolg en/würdz .
Man schloß darauö , daß abermals abgewa .r ! et werte ,
wie eS sich mit der von den Türken versprochenen Räu »
mnng der Fürstenihümer verhalten wird . — Ueber die
Ereignisse in den Gewässern von Scio drükt sich ein von
Konstaniiuopel eingegangenes Privalschreiben vomZ . tr ,
welches wir keineswegs verbürgen können , so aus :
„ Der lezke Kurier aus Smyrna hat unS Nachricht ge »
bracht , daß die türkischeEskadre , welche b »kanntlich die
Landung der Asiaten ln Scio veransialieke, , ugd - aus 22
meistens großen Schiffen bestand , von der zur Hülfe von
Scio herdeigeeilten griechischen Eskadre von 70 Schiffen
heftig angegriffen wurde , nnd dabei angeblich 2 Linien «
schiffe , 2 Fregatten , 1 Korvette , Z Briggs und 4 Ka »
nonierschalupp - n verlor , welche die Griechen durch Bran »
der , die sie m. iiführlen , in Brand gestekt haben sollen .
In Smyrna war man darüber in großer Angst , und
fürchtete neue Metzeleien . "

Spanien «
s

Madrid , den 22 . Mai . Der politische Chef Her-
Stadt Lerida berichtet der Regierung ruitcr dem 16 - b :
„ Der Provinzialkommandanr , Gen . Belidv , hat das
Korps der Insurgenten bei Tervera gänzlich geschlagen ,
zerstreut und viele Waffen erbeutet . Das Schlachtfeld
war mit Tobten bedekk. Unter der Beute befindet sich das ,
Pferd des Anführers , eines Mönchen Vom Orden de la
Trappe . Werv diesem weiter begegnet '

,
' ist noch nnbe -

' kannt . " Vom Gen . Berkon werß uhän istchts ; einitzi
'

sagen , er habe sich nach Gibraltär eingeschifft .
In der Sitzung der Cortes am lö . d . schlug dir Kom »
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inission , welche beauftragt ist , über die Masregekn , die

zu Erstickung des Aufstandes in Kakaloiiien gcnvMlN. n
werten muffen , ihrGuiachlen adzugeden , folgendes G >-
ftez vor. Da unler den Feinte » Oer Ko .istliulion Glie¬
der ter säkularistrlen sowohl als r . zulirten Getstlichkeu
sich befinden, welche das Elend des Volks , saminl ander »
Umständen , benutzen , die Einwohner auf dem Lande

zu verführen , um ennveder aus Unwissenheit oder über¬
triebenem Religionseifer gegen tag Vaterland die Was
ftn zu ergreifen ; und da sich viele Ermvnche und Pro
nen darunter befinden » welche ihrem Srand und Eharak -
ter nach eher Friedens , als Auftubrsprediger ftyn soll¬
ten , so wird überall , wo Fakrirnen sind oder fepn wei¬
den , folgend « Verordnung off . rulich kund g macht :
1 ) Alle Empörer , welche sich binnen 24 Slunden von
dieser Bekanntmachung an vor ihren OrtSobrigkeiien ,
oder vor dem Militäikommondanken , der zur V - rsol
qung der Aufruhrer befehligt ist , oder vor jeder andern
legitimen Autorität nicht werten gestellt und angezeigl
haben , daß sie zur Ruhe zurükkehren wollen , soU n als
Verrälher und Rebellen angesehen , und gleich nach der
Ergrelfuna Mit dem Tod bestraft werden . 2) Die >lch
nach der Vorschrift des vorhergehenden Aitikels ih¬
ren Obrigkeiten angkben , sollen Niit zweijähriger
Zwangsarbeit ; 3) die ohne Waffen ergnffeu , aber
überführt werden , daß sie Anhänger und Beförderer der
Rebellion gewesen , wenn sie sich nicht nach der Vor¬
schrift deS ersten Artikels vorgestelll haben , sollen gleich¬
falls mit der Todesstrafe belegt , wenn sie sic» aber vor -
gestollk haben , nach dem G - ftz vom 17 - April bestraft
werten . 4) Alle Städte , Dörfer , Burgen und Hofe ,
welche an der Rebellion Antheil nedmeii , werden in Be-
lagerun -sästand erklärt , und dem KuegSgeftz unkcrivor -
fen. 5 ) Die Klöster zu hoblet und Eörarnalbon , wo
die Rebellion ihren Hauplsiz hat , sind von dlescin 'Au
genblik an aufgehoben ; gleiche Verfügung urft alle übri¬
gen Klöster welche die Rebellion begünstigen ; die Indi¬
viduen sollen nach dem Gese; vom 27 . April gerichtet
werden . 6) Alle Richter erster Instanz in allen Bezir¬
ken Kataloniens haben bei höchster Verantwortlichkeit in
verkommenden Fällen sogleich Untersuchungen zu eröft
nrn , und darüber an die Regierung Bericht zu erstatten .
7) Der Rebellion Verdächtige werten aus dem Lande ge¬
wiesen . L ) Die Erzbischofs« , Bifchöffe und Superioren
dürfen keinem R - ligiosen erlauben , über 48 Stunden
aus seinem Kloster abwesend zu seyn . Die Alkadcn ha¬
ben darüber Aufsicht zu pflegen , und die Enlgegenhand

'
-
'

lung den politischen Chefs anzuzeigen . 9) Die Natio -
nalmilitzen , die sich zu der Verfolgung der Rebellen ge¬
brauchen lassen , heben Belohnungen zu erwarten . —
In der nämliche !, Sitzung der Corres sind 70 Millionen
Nei ' lN ( beiläufig 17,250,000 Fr . ) für die Ausgaben
der Ma ine bestimmt und eine Schiffzahl von 5 Linien¬
schiffen , 3 Fregatten , 5 Korvetten , 2 Briggs und 3 Goe ,
letten beschlossen worden .

Biele Schneider und Schuster arbeiten heimlich an
Kleidern und Schuhen für die Insurgemen.

Es gehet stark die Rebe , die Regierung von Portu¬
gal werte den R yalisten in Spanien nölhigenfaUÄ
20,000 Mann zu Hülse schicken.

Türkei .
( AuS der allgemeinen Zeit , vom 3 . Iun .) S « m -

lin , den 22 Mai . Traurig lauten die Nachricht . » gas
Salonichi vom 24 . April bis zum 1 . Mai . Di « Grie¬
che » sind nicht gischlagen worden , sondern gegen Wehr¬
lose hat der Statthalter von Salonichi seine Mordlust
ausgelassen . Er Hane die Einwohner von Niausta ,
zwischen Seres und Salonichi , aufgeforderk , ihre Was ,
ftn abzuqeben , und als sie es verweigerten , war er in
di . scn Distrikt einqerükt , und haue AlleS zusammen¬
hauen lassen , die Ortschaften aber mit Feuer und
Schiverdk verheert . Die Griechen in einigen Dörfern
gaben , wie Briefe erzählen , dem Verlangen ihrer Wei¬
ber und Töchter nach , undiödketen sie miteigenerHand ,
um sie nicht in die Häute der Barbaren fallen zu lassen !
Man rechnete die Zahl der wegqeschleppten Weiber Und
Kinder auf ici .OOO , welche zum Theil in Salonichi zu
10 bis 15 Piastern für den Kopf verkauft ivurten . Es
scheint , der Divan h,be geheime Befehl enheill , all «
männlichen Griechen , auch wenn sie wehrlos sind , aus -
zurouen , da der Pascha von Salonichi gegen einen eu¬
ropäischen Konsul , welcher sich für die Unschuldigen ver¬
wendete , erklärt haben soll , der Sultan habe die¬
ses Vorrecht , um die Christen zu Paaren zu treiben .
— Von der moldauischen Gränze , den 19 . Mai .
Die Türken hatten weder Bucharestbis ziim . lZ . , noch
Jassy bis zum 17 . d . geräumt ; auch schicken sich die
geflüchteten Bojaren noch keineswegs an , nach Hause
zurükzugehen . Uber die Hin - und Hermärsche der Asia¬
ten sind viele widersprechende Nachrichten in Umlauf .
Von Krajova waren in Folge eines FermanS viele
Truppen abmarschierk , jedoch blieben 500 Mann zurük .

M a n n i ch f a l t, i g k e i t e n .
Das Feuermeer der Beleuchtung am 27 . Mai , dem

Geburrsfeste Sr . Maj . des Königs von Baiern , an den
Unfern . deS Teaernftz 's , ergoß feinen Glanz in dem Um¬
fange von 12 Stunden , so , daß män den BuchstabenLL
am Würmsee erkennen konnte .

Vor nunmi hr 90 Indien begann die Herrnhuter evan¬
gelische Brüdergemeinde ihr Missivnswerk unter den Hei¬
den , und der ganze Umfang bestehr jezt auS 31 Mis «
sionspostcn , in welchen 161 Personen angestellt sind.
Die Zahl der ihrer Seelsorge anvertrauten Personen be¬
läuft sich auf 28,000 . Die Mlssionsdiakonre unter¬
hält mir sämmilichcn Mlssivnarien eine ununterbrochene
Korrespondenz , und fertigt Auszüge aus den Tagbüchern
derselben , welche seit d ^ n Anfänge d «S Werks allen Bist - ,
dergemeinden abschriftlich zum öffentlichen Vgrleftn , u .-ö
auch auswärtig »» Freunden auf ihr Ansuchen mitgetheilt
worden sind , Nun aber seit 1819 im Dmk erscheinen.
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Theater - Anzeige .

Donnerst,ig , den 6 . Jan . : Sargine « , oder : Der
3 öql >ng der Lieve^, h - rvische Oper in 2 Akten ;
Musik von Pier . — He . Sohle . Köu . Baier . Hof -
uns Kammersänger , den jungen Zaegm .

Fceikna , den 7 Jan : D > s Leben ein Traum ,
dram ilischeS Geoichr in 5 Akren , von W . si .

Nächsten Sonncag keine Vorstellung .

Karlsruhe . j. P fe r 0 e - V « r stei g e run q. In Ge¬
mäßheit hoher ÄrieqSmtNisterialverfügnng , Nr . 5oZ6 , vom 1 . d-
M . , werben am Miiwo .h , den >2 . Juni d . I . , Vormittags
u n 6 Uhr , auf de » Platte vor den Kivallenestallnngen , uä
Stük ausrangirle Garoe on Corps - und »3 dergleichen Dra -
gonerpferoe .

Dann am folgenden Tage , Donnerstag , den i3 . Juni , Vor¬
mittags 3 Uyr , , n der Kaserne zu Gorrsau , tt Rert - und n
Zugpferde von der Artilleriebrizade , gegen baare Bezahln » , ,
an oie Meistbietende » öffentlich vcrkausk werden ; wozu man
die Kau,lievhaber hiernur einladet .

Karlsruhe , den 4. Juni i i - 2 .
Aus Auftrag .

H a m meS ,
Obcrlient . und Reg . Quartiermeister .

Schwezingen . ^ Gras - Versteigerung . j Das
Heugras von den «Ziesen in dem Bc,irk diesseitiger Do .nai -
Ucnverwallung wird nach folgender Anordnung versteigert ;

Den io Juni , Morgens 3 Uhr, zu Brühl im Ochsen , von
den Wiesen im Koller .

De » ii , Nachmittags 2 Uhr , zu Brühl , von den Wiesen
im Backofen .

Den 12 . , Morgens 6 Uhr , zu Hockenheim in der Kanne ,
von den Wiesen im Schämen , Hockcnheinier und Luß -
heimer Gemarkung .

De » - 2 .-, Nachmittags 4 Uhr , zu Reilingen , von de « Vers -
sauer Wiesen

Den , 3 - , Nachmittags 2 Uhr , zu Kcisch , von den Wiesen
in der Ketschau .

Es ist zu bemerken , daß vor kurzem bei dem hohen Stand
des AaeinS durchaus keine lieber,chwemmung in einer dieser
W .escn sich ergehen har .

Schwczin .cn , de» r . Juni 1822.
Grvßherzogliche Domoincnvcrwaltung .

Verhas .
Karlsruhe . ssMeßwaaren . j I . Frank , Ovti -

kus aas Fürth , empfiehlt sich während der Messe Mit seinen
nach oviiichcn Kunstregcln zeschuffmen Aiivcn . läscrn undKon -
ser .- .iiioii - brlll .ui , auch vo » dem neuen System , durch deren
Gebrauch Ue Auge» näch ihrer verichiedenen Beschaffenheit
ni3 >t nur das erforderliche Licht , sondern auch gut erhalten
werde » könne» ; desgleichen mir verschiedenen kleinen und gro¬
ßen Mikro kopen . Perspektiven , doppelten und einfache»
Lorgnetten , Lcse .. lS,ern , LWießglSs « n , Teleskopen , Sonnen -
Mikroskopcn , Lupen , Damoras odsceiras , Prismatas , Pol -
tehedern . Anlinveni , Wuster -vaagen , chemischen Feuerzeugen ,
Miniaiurglüftin und dergleichen mehr . Auch rcparirr er der-

tzlcichen schadhaft q . wordene optische Instrumente , und versi-
«!.err die billi freu Preise und rnlste Bedienung . Er warnt
ftgl « 1> eine» icdeii für solche Menschen , welche unter seinem
YlüM n in die Häuser gehen , indem er nur auf Verlangen
kommr . Seine Boutique ist aus dem Paradeplaz die 4 . vom
Schloß gegen dem Marstall

Karlsruhe , s Me ßwa aren . ss Konrad Harras ,
aus Groß - Brei,enbach in Thüringen , hat die Ehre sich zu
empfehlen mit einer sehr ft önen Auswahl von porzellanen Pfci -

fenköpfm verschiedener Fa ^ on und Gemälden , dazu paffenden

Abgüssen , PfeifenrLhren von wohlriechenden Weichsel» , als auch
feinen von Horn uns Ebenholz , türkischen ä vccn und unga¬
rischen ordinären Köpfen , Meerschaum - und Neu .vieder höl er¬
neu «Hosen , Bra m, .v origer l tckuuen Z,nnab,affen und Psei -
fenguasten ; ferner gezogenen Vogel - oder Bla - röhren , womit
man ans 2 > bis 3o Gänge den ileinst .-u Vo . el schießen kann ,
der Preis pr . Sink , wooei 200 Kugeln nebst Kugelsorm , ist
6 st , kleine Blasröhre für Kinder pr Stük , ohne Kugel orm,
zu , fl . , auch 4g kr . Er verkauft im Großem und Kleinen ,
und bittet um geneigten Zuspruch ; reelle Bedienung nebst bil¬
ligen Preisen wird er sich an wiegen , ey » lassen . Hat seine
Boutique dem Lheater gegcnüiier .

Karlsruhe , z M e ß .v a a r e » Z F . Ciölina cm-
pflehlt sich mit einem schöne » Assortiment Msdewaaren , als
englischen und sra » össs.hen langen uns viereckigen Shawls ,
und mehrere » Arkckeln , die h . er nicht bemerkt sind. Seine
Boutique ist ae .en da ; Theater .

Karlsruhe , s M eßv 1 a r e n . ü Iln -er eichneter bezieh :
diese Messe mit .allen Anen feinen wollene» und bau .« vsllene »
Bett - und Kindcrcouoerts ; blau,ebenen melirien W ener düc .
Bü geltcpoi l-cn , Reudecken , breite n und slnnalem Bauniwol -
lenuioulton zu Frauenzim nernn . erröck n und M innsunterlc !-
btln ; grauen und wei -sen ordinären Pfcrätesoi .hc » , pr . Stük
3 fl. Seine Bude i i j „ der Mille , ncdcn der Bilderbude ,
dem Theaier gegenüber .

Wilh . Schuhmann ,
Tcvpich nach r von S -Horndorf .

Karlsruhe . ssMeßwaaren ^ Gottiieb Heiligcgg -
stein , Fabrikant - gebürn > aus Ggr .eleben F >br,r in Schön «
linden in Böhmen , empflehlc,

'
i .tz ejne .» hieüzen hstze » Adel ,

wie auch eine n verehr .in is vürsi wn P ibl cum mit 3 - und
4fa yem schleüs.hcn st 0 r» - oder sozeuinn e u Nähgarn , pr .
Stük zu 32 kr . . lainem H tsoel - . 4t,dem Z >r, ? - und rolh -
llirkisch .".« stei heu zar .n . und verbricht die billigste Bedienung .
Sein Stand ist von der Adlernse gegenüber am Eingang
gegen das Schloß links der zweite.

Karlsruhe , s. M e ß w a a re » Z Unierzeichncte haben
die Eh - e , einem hohen AS .'k !> >s verehrun >s vürdige » Publi¬
kum ihre Ankunft in hieüger Stidr mü ihre n bekcnNren wohl-

affortir . en -Ägarenlager in . ükarätizer Golooiare ^ Silber¬
zeug und allerlei 2 lineaillerie . m melde» . Sie empfehlen sich
zu geneigten Zusprul, . dir billigsten Preise und reelste BeSie -
nung versichernd . Ihre Bo -r .-iq .ie ist , w . e gewöhnlich , die'

.
'S .

rechts abwärts vom Schlosse.
P 0 nti und MelIerin 0 .

Karlsruhe , ss M e ß w a a r e » . ä Adolph Dinke l
spiel . aus M mnhum , bezieht die e Messe mit selbst verfcr .
tiqten Regenschirmeuz nebst die 'en ha : er einen beträchtlichen
Vorrat !) von Niederländer Bi ' l n voll .mzeugen . die er n n den
Ftbrikprcis abiiebt . Seine Bsulique ist aus dem Paradeplaz
Nr . Z gegen das Theater .

Karlsruhe , sAnzeige . 1 Dem verehrten Publikum
mache ich hiermit dir ergebenste Anzeige , daß ich auch diesmal
keine Meßbude eröffnen . soNöem in meinem Hauke fei ! hatten
werde . Da ich mein AZ »arenlager,0 vshl in den bisher qe -

führten Artikeln als auch den Kouimisuonckager des « t . Bla -

fische» Slrikgarns bestmöali .h assortirt habe , so cmviehle ich
mich zu geneigtem Zuspruhe , wobei ich die billigsten Preise
verspreche.

Karlsruhe , den 3o . Mai 1822 -
Saiiison Hcrrmann .

Bade » . ssAnzeige . ss Künftigen Sonnmg , deng Ju¬
ni , wird das Promenadehaus n, Baden eröfnet werden , und
alle gewöhnlichen Lustbarkeiten -chren Anfang ney .uen.

Baden , den S . Juni >322.
Die Entre preneurs der Konveriations « und

Promcnadchäiiser .
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